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AUF DEM ZUR an: zusammenfTasst, die wichtigs-

ten lexte des Jahres 2017 zit1ert
ONANNES Qeldemann, ÖOkumene und konkrete Punkte ZUr Weiterar-

ach 2017 a111 dem Weg ZUr beit vorschlägt. AaDEel hat
1nnel Evangelische Verlagsan- INan sowohl (‚emelnden und BIs
stalt/ Bonifatius Verlag, Leip umer als auch die Kırchen
zig/ Paderborn 2018 128 SEl insgesamt 1M 1C Die Vorschläge
ten 14,90 EUR Sind vielen tellen nicht MNEeUu

beispielsweise die Ergebnisse Okı
Fluteten ZU Reformationsjahr Mmenischer Dialoge Uurc „Gemeln-

2017 Uunz  ige 1(e ZUr ÖOkumene Sadl11€ Erklärungen“ iıchern (60)
Oder OÖkumenische Partnerscden Büchermarkt, sieht die 15

rige USDEeuUTte ach 2017 eher m - vereinbarungen abzuschließen (44),
DEr aus AaDEel sollte eigentlich ahber S1E ernalten Uurc die aufge
ach dem ec ÖOkumenisch be zeigten Perspektiven In den Kapl

RKeformationsgedenken teln e1nNe eUuee Brisanz Gleichwohl
und den Zzanlreichen gegenseltigen überrascht Oeldemann auch mi1t
Verpflichtungen 1Un auch WEE1[7e- weılleren een z.B die Erarbei
[el Klärungen und ONkreien Lung e1iner „Gemeinsamen Feiler ZUr
Schritten kommen ohannes Taufe  &b (45), die Zusammenlegung
IMNall 1rekior Johann dam der bislang Och getrennten Ge
Möhnler-Institut Tüur ÖOkumenik 1n Pa- etstage Tüur verfolgte YIsten (09),
derborn, hat miıt dem SCHMAIeN das Angebot VOT OÖkumenischen
Bändchen „Ökumene ach 2017“ Glaubensgesprächen Iur uchende
eiınen sewichtigen Aufschlag X (S2)] Oder die Einladung VOT OkKkUume-
mMac Oeldemann Ist gelungen, nNischen Beohbachtern und vieles
e1Ne Art OÖOkumenisches Kompen- dere mehr.
dium Iur die Weiterarbeit vorzule- Vieles Mag den OÖkumenisch Ge
gEeN AaDEel veria Nıcht der Ver: ınnten einleuchten, 1n der Praxis
suchung, 1M Jarmoyanten lon die leg das meılste jedoch Och 1n WEe1-
verpassten Chancen referieren tler erne Ur das beherzigt,
Die Stärke SEINES esumees jeg 1n W2S Oeldemann In dem lesenswer-
den ONkreien Vorschlägen, die ten Band zusammengefasst hat,
geordne ach verschiedenen Per- wlüurde auch tatsächlic weılterge-
spektiven an der Ergebnisse hen miıt der ÖOkumene ach 201
des Reformationsjahres mMac ESs
Sind insgesamt siehben Bereiche, 1n Marc Witzenbacher
enen Oeldemann den bisherigen
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AUF DEM WEG ZUR EINHEIT?

Johannes Oeldemann, Ökumene
nach 2017… auf dem Weg zur
Einheit? Evangelische Verlagsan-
stalt/Bonifatius Verlag, Leip-
zig/Paderborn 2018. 128 Sei-
ten. Pb. 14,90 EUR.

Fluteten zum Reformationsjahr
2017 unzählige Titel zur Ökumene
den Büchermarkt, sieht die bishe-
rige Ausbeute nach 2017 eher ma-
ger aus. Dabei sollte es eigentlich
nach dem zu Recht ökumenisch be-
gangenen Reformationsgedenken
und den zahlreichen gegenseitigen
Verpflichtungen nun auch zu weite-
ren Klärungen und konkreten
Schritten kommen. Johannes Oelde-
mann, Direktor am Johann Adam
Möhler-Institut für Ökumenik in Pa-
derborn, hat mit dem schmalen
Bändchen „Ökumene nach 2017“
einen gewichtigen Aufschlag ge-
macht. Oeldemann ist es gelungen,
eine Art ökumenisches Kompen-
dium für die Weiterarbeit vorzule-
gen. Dabei verfällt er nicht der Ver-
suchung, im larmoyanten Ton die
verpassten Chancen zu referieren.
Die Stärke seines Resümees liegt in
den konkreten Vorschlägen, die er
geordnet nach verschiedenen Per-
spektiven anhand der Ergebnisse
des Reformationsjahres macht. Es
sind insgesamt sieben Bereiche, in
denen Oeldemann den bisherigen

Stand zusammenfasst, die wichtigs-
ten Texte des Jahres 2017 zitiert
und konkrete Punkte zur Weiterar-
beit vorschlägt. Dabei hat Oelde-
mann sowohl Gemeinden und Bis-
tümer als auch die Kirchen
insgesamt im Blick. Die Vorschläge
sind an vielen Stellen nicht neu –
beispielsweise die Ergebnisse öku-
menischer Dialoge durch „Gemein-
same Erklärungen“ zu sichern (60)
oder ökumenische Partnerschafts-
vereinbarungen abzuschließen (44),
aber sie erhalten durch die aufge-
zeigten Perspektiven in den Kapi-
teln eine neue Brisanz. Gleichwohl
überrascht Oeldemann auch mit
weiteren Ideen: z.B. die Erarbei-
tung einer „Gemeinsamen Feier zur
Taufe“ (45), die Zusammenlegung
der bislang noch getrennten Ge-
betstage für verfolgte Christen (69),
das Angebot von ökumenischen
Glaubensgesprächen für Suchende
(82) oder die Einladung von ökume-
nischen Beobachtern und vieles an-
dere mehr.

Vieles mag den ökumenisch Ge-
sinnten einleuchten, in der Praxis
liegt das meiste jedoch noch in wei-
ter Ferne. Würde das beherzigt,
was Oeldemann in dem lesenswer-
ten Band zusammengefasst hat,
würde es auch tatsächlich weiterge-
hen mit der Ökumene nach 2017.

Marc Witzenbacher 
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